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Neue Mitarbeiterin in der 

PotAS-Geschäftsstelle 

Seit Mitte Juli verstärkt Katrin Wall-

mann die PotAS-Geschäftsstelle in 

den Bereichen Verwaltungsmanage-

ment und Öffentlichkeitsarbeit. 

Die gebürtige Heilbronnerin absol-

vierte ihr Bachelorstudium in Politik-

wissenschaft an der Universität Mann-

heim, bevor sie für den Master of Arts 

„International Sport Development and 

Politics“ an die Deutsche Sporthoch-

schule Köln kam. In ihrer Masterarbeit 

befasste sie sich mit der öffentlichen 

Debatte zur Spitzensportförderung in 

Deutschland: „Nachdem ich mich be-

reits intensiv mit dem Thema der Spit-

zensportförderung auseinanderge-

setzt habe, freue ich mich nun beson-

ders, daran mitwirken zu können.“ 

Die ehemalige Sprinterin bringt eine 

große Leidenschaft für den Sport und 

die Olympische Bewegung mit. Als 

Projektmanagerin „Olympische Bil-

dung und EU-Projekte“ bei den Euro-

päischen Olympischen Akademien 

(EOA) hat sie sich mit aktuellen 

sportpolitischen Themen auseinan-

dergesetzt und wertvolle Erfahrungen 

in internationalen Verbandsstrukturen 

gesammelt.   

Die Geschäftsstelle sowie die PotAS- 

Kommission begrüßen Frau Wallmann 

sehr herzlich und freuen sich auf die 

zukünftige Zusammenarbeit! 

Methodenpapier zur Elo-

basierten Potentialanalyse 

2024 veröffentlicht 

Die PotAS-Kommission und ihre Ge-

schäftsstelle haben ein umfassendes 

Methodenpapier über die diesjährigen 

Analysen im Bereich der Kaderpoten-

ziale veröffentlicht. Das Dokument 

enthält eine detaillierte Aufschlüsse-

lung von Elo-Rating-Systemen im All-

gemeinen und des darauf aufbauen-

den Bewertungsverfahrens. Es richtet 

sich nicht nur an die Stakeholder des 

olympischen Spitzensports, sondern 

auch an alle weiteren Interessierten. 

Die Säule KADERPOTENZIAL ist der 

letzte verbleibende Teil der laufenden 

Sommersportanalyse. Derzeit liegen 

den Spitzenverbänden die Ergebnisse 

aus den Hauptattributen 1 und 3 zur 

Prüfung vor (olympische Erfolge so-

wie Erfolge bei den Saisonhöhepunk-

ten 2022 & 2023). 

Weiterführende Links zum Thema: 

Methodenpapier zur Elo-basierten Poten-

zialanalyse 2024 

Weitere Fakten und Erläuterungen zu  

PotAS 

Neuer Referentenentwurf 

des Sportfördergesetzes 

Nach der Kritik am ersten Entwurf des 

geplanten Sportförderungsgesetzes 

vom März 2024, liegt nun der zweite 

Referentenentwurf des Bundesminis-

teriums des Innern und für Heimat 

(BMI) vor. Er wird derzeit von den 

DOSB-Mitgliedsverbänden geprüft 

und ist auch im Netz abrufbar. Die An-

hörung der Verbände und Länder läuft 

noch bis zum 4. September, danach 

ist eine Umsetzung bis zur politischen 

Sommerpause 2025 möglich. 

Weiterführende Links zum Thema: 

Referentenentwurf des BMI zum Sportför-

dergesetz 

Paris 2024: Deutschland 

auf Platz 6 bei den Final-

platzierungen 

Die Olympischen Spiele von Paris sind 

Geschichte. Was bleibt, sind atembe-

raubende Bilder, historische Sportmo-

mente und die Erkenntnis, dass 

Deutschland den erhofften 9. Platz im 

Medaillenspiegel nicht halten konnte. 

Auch wenn dies zweifelsohne keine 

gute Nachricht ist, lohnt sich der Blick 

über den Tellerrand: Mit insgesamt 

429 Athletinnen und Athleten entsen-

dete Team D hinter den USA, Frank-

reich und Australien noch immer eine 

der weltweit größten Delegationen 

nach Paris. Die deutschen Athletinnen 

https://potas.de/dam/jcr:216c2f41-4af7-435b-90d5-cfa01868fe7c/240826_Elo-basierte%20Potenzialanalyse_Methodenpapier.pdf
https://potas.de/dam/jcr:216c2f41-4af7-435b-90d5-cfa01868fe7c/240826_Elo-basierte%20Potenzialanalyse_Methodenpapier.pdf
https://potas.de/startseite/Fakten--ber-PotAS.html
https://potas.de/startseite/Fakten--ber-PotAS.html
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/DE/Downloads/referentenentwuerfe/SP1/spofoeg-ref1.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/DE/Downloads/referentenentwuerfe/SP1/spofoeg-ref1.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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und Athleten nahmen an 222 von 329 

Disziplinen teil. Mehr erreichten nur 

die USA (267), Frankreich (263), 

China (230) und Australien (230). 

Team D erzielte dabei insgesamt 117 

Top-8-Platzierungen (vgl. Abb 1, S. 2). 

Die 84 Finalplatzierungen abseits der 

33 Medaillenränge zeigen, dass 

Team D noch immer in einer Vielzahl 

von Sportarten präsent ist und das Po-

tenzial für Spitzenleistungen hat. Nicht 

zuletzt brillierten besonders die Mann-

schaftssportarten mit insgesamt 9 

Top-8-Platzierungen. 

Ähnliches spiegelt sich im Nationen-

ranking wider, das sich aus dem Punk-

tesystem von PotAS ergibt (Wir be-

richteten dazu im vergangenen 

Newsletter 3/2024). Hier steht 

Deutschland weiterhin auf Rang 8 und 

konnte den zuletzt schwindenden Ab-

stand zu den Niederlanden sogar wie-

der vergrößern. 

 

Eindrücke von den Olym-

pischen Spielen in Paris 

Interview mit Uschi Schmitz, stellver-

tretendes Mitglied der PotAS-Kom-

mission 

 

Frau Schmitz, Sie waren in ihrer Funk-

tion als Mitglied des Executive Boards 

der European Olympic Committees 

(EOC) zehn Tage lang bei den Spielen 

in Paris. Können Sie uns einen kleinen 

Einblick in Ihre Eindrücke während der 

Spiele geben? 

Schmitz: Insgesamt waren die Spiele 

in Paris wirklich großartig. Die Sport-

stätten, die Organisation, das Trans-

portsystem, die Präsentation der Ver-

anstaltungen und natürlich die sportli-

chen Leistungen waren hervorragend. 

Einzig die Austragung der Schwimm-

wettbewerbe in der Seine war proble-

matisch, da die Bedingungen für die 

Athleten nicht optimal waren. Abgese-

hen davon war die Organisation aber 

bestens, und die Stimmung bei den 

stets ausgebuchten Veranstaltungen 

war fantastisch. 

Die Athletinnen und Athleten sollten 

bei den Spielen natürlich im Mittel-

punkt stehen. Hatten Sie den Ein-

druck, dass die Organisation der 

Spiele auch athletenfreundlich war? 

Schmitz: Aus Sicht der Athletinnen 

und Athleten müssen Unterkunft, Ver-

pflegung und Transport reibungslos 

funktionieren, und das war in Paris der 

Fall. Das Olympische Dorf war toll, die 

Stimmung unter den Athleten sehr 

gut, und die kritisierten Wartezeiten an 

Abb. 1 Rangliste der 20 Nationen mit den meisten Top-8-Platzierungen bei den Olympischen Spielen 2024 in Paris (links) sowie die Rangliste der 

20 besten Nationen nach dem Punktesystem der PotAS-Kommission (rechts). 

# Nation Gold Silber Bronze 4. 5. 6. 7. 8. Gesamt

1 USA 40 44 42 19 31 16 16 17 225

2 China 40 27 24 9 19 13 14 10 156

3 Frankreich 16 26 22 16 23 14 13 18 148

4 Großbritannien 14 22 29 18 23 8 13 9 136

5 Italien 12 13 15 20 25 16 9 8 118

6 Deutschland 12 13 8 12 24 20 13 15 117

7 Japan 20 12 13 8 22 13 16 11 115

8 Australien 18 19 16 11 11 11 13 10 109

9 Kanada 9 7 11 12 10 9 8 13 79

10 Niederlande 15 7 12 14 7 9 8 5 77

11 Spanien 5 4 9 9 20 10 7 5 69

12 Südkorea 13 9 10 7 7 6 11 3 66

13 Brasilien 3 7 10 6 13 2 10 6 57

14 Neuseeland 10 7 3 5 5 5 7 11 53

15 Ungarn 6 7 6 9 7 5 6 5 51

16 Ukraine 3 5 4 3 11 3 7 6 42

17 Schweiz 1 2 5 9 6 5 7 5 40

18 Polen 1 4 5 3 8 6 6 6 39

19 Belgien 3 1 6 8 6 1 3 5 33

20 Uzbekistan 8 2 3 7 6 2 28
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der Essensausgabe konnten ebenfalls 

minimiert werden. 

Welche Sportarten konnten Sie live 

vor Ort verfolgen? Was war ihr High-

light der Spiele?  

Schmitz: Die Liste ist lang. Aus Sicht 

des Europäischen Olympischen Komi-

tees war es mir wichtig, nicht nur die 

deutschen Athleten zu sehen. Daher 

habe ich auch Sportarten wie Klettern 

und Skateboarding besucht, als keine 

unserer Athletinnen und Athleten 

mehr am Start waren. Daneben habe 

ich aber natürlich auch die klassischen 

Sportarten wie Leichtathletik, Rhyth-

mische Sportgymnastik, Ringen, 

Kanu, Bogenschießen oder Reiten in 

Versailles verfolgt, sowie alle Mann-

schaftssportarten wie Hockey, Hand-

ball, Basketball, Volleyball und Beach-

Volleyball.  

 

Ein Highlight herauszupicken ist wirk-

lich schwer, aber Darja Varfolomeevs 

fehlerfreie Darbietung in der Rhythmi-

schen Sportgymnastik war besonders 

beeindruckend. Für mich als Hockey-

spielerin war aber natürlich auch das 

Herren-Finale ein besonderes Erleb-

nis, auch wenn es leider verloren ging. 

Von den Austragungsorten her waren 

das Fechten im Grand Palais sowie 

Beach-Volleyball vor dem Eiffelturm 

ein besonderes Erlebnis.  

Als Co-Trainerin der Hockey Damen-

mannschaft bei den Olympischen 

Spielen 1984 haben Sie in Los Ange-

les die Silbermedaille gewonnen und 

danach waren Sie in unterschiedlichen 

Funktionen schon bei einigen Olympi-

schen Spielen. Ist ein Besuch der 

Olympischen Spiele noch etwas Be-

sonderes für Sie? Was war das Beson-

dere an Paris? 

Schmitz: Olympische Spiele sind für 

jeden im Leistungssport das ultimative 

Ziel. Meine ersten Spiele habe ich 

1972 im Jugendlager erlebt, und seit-

dem habe ich in verschiedenen Funk-

tionen immer wieder besondere Erleb-

nisse bei Olympia gehabt. Olympia ist 

dabei immer anders und besonders, 

und die Atmosphäre im Olympischen 

Dorf und das Miteinander der ver-

schiedenen Sportarten ist einzigartig, 

anders als bei einer WM oder EM. In 

Paris war besonders beeindruckend, 

wie die Sportstätten in das Stadtbild 

integriert wurden. Besonders die Ein-

bindung der historischen Gebäude ist 

wahnsinnig gut gelungen.  

Die Messlatte liegt nun sehr hoch für 

die nächsten Sommerspiele in Los An-

geles 2028. Welche Erwartungen ha-

ben Sie? 

Die nächsten Sommerspiele in Los 

Angeles 2028 werden sicherlich ganz 

anders. Los Angeles bietet andere Be-

dingungen und Möglichkeiten als Pa-

ris, und man kann erwarten, dass die 

Spiele möglicherweise flippiger und 

lauter werden, mit einem starken Fo-

kus auf dem amerikanischen Lebens-

gefühl. Die Amerikaner werden ihren 

eigenen Stil und ihre eigene Art ein-

bringen, sie werden nichts kopieren.  

Hatten Sie außerhalb der Wettkämpfe 

auch Gelegenheit, sich über sportpoli-

tische Themen auszutauschen? War 

PotAS ein Thema? 

Schmitz: Ja, außerhalb der Wett-

kämpfe gab es die Gelegenheit, sich 

über sportpolitische Themen auszu-

tauschen, und PotAS war ein häufiges 

Gesprächsthema. Führungskräfte an-

derer NOKs zeigten großes Interesse 

an unserer Vorgehensweise und be-

richteten von ähnlichen Evaluierun-

gen. Ich habe mich z.B. intensiv mit 

den luxemburgischen Vertretern un-

terhalten, die überlegen, ein solches 

System ebenfalls einzuführen. Auch 

mit Vertretern sehr erfolgreicher Nati-

onen wie den Großbritannien und den 

Niederlanden habe ich mich ausge-

tauscht, um mehr über deren Systeme 

und Schwerpunkte zu erfahren. Wäh-

rend andere Länder stärker auf Zent-

ralisierung und Sportarten mit hohen 

Erfolgsaussichten setzen, wurde in 

Deutschland beschlossen, die Förde-

rung breiter aufzustellen, um keine 

Sportarten zu verlieren. Zudem gab es 

Gespräche im deutschen Haus über 

die PotAS-Ergebnisse und Prognosen 

von 2021. PotAS war also sowohl auf 

europäischer als auch auf deutscher 

Ebene ein wichtiges Thema. 

 


